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Grußwort von 
Dr. Martin Beyersdorf

Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft 
für wissenschaftliche Weiterbildung  

und Fernstudium - DGWF e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren, 	

sehr geehrter Herr Präsident Prof. Dr. Eckstein,

sehr geehrter Ministerialdirigent Dr. Zeitler, 	

liebe Kolleginnen und Kollegen, 	

auch ich begrüße Sie ganz herzlich zur Jahrestagung in 
Regensburg. Ich habe mich sehr über die Einladung an 
die Hochschule Regensburg gefreut. 

Das hat zehn Gründe: 	  

1.	 Wir führen die Jahrestagung zum ersten Mal an 
einer Fachhochschule durch. 

2.	 Die Vorbereitungszeit dafür kann sich sehen 
lassen: Am 3.10.2010 kann unser Zusammen-
schluss den 40. Geburtstag feiern und vor sieben 
Jahren haben wir uns extra umbenannt – von 
„Arbeitskreis Universitäre Erwachsenenbildung“ 
in „Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche  
Weiterbildung und Fernstudium“ – so haben 
auch die (Fach-)Hochschulen bei uns eine na-
mentliche Heimat. 

3.	 Viele Aktivitäten der DGWF haben sich lange 
Zeit eher im Norden von Deutschland abge-
spielt. Jetzt können wir „Fischköppe“ auch vom 
Süden lernen. 

4.	 Bayern ist schön und Regensburg ist seit dem 
Jahre 2006 Weltkulturerbe. Diese Aspek-
te – so meine Erwartung im Vorlauf der Ta-
gung – würden sehr gut mit den exzellenten 
Tagungsinhalten harmonieren und uns viele 
Teilnehmende bescheren. Es hat geklappt: Wir 

sind nach Berlin wieder gut 200 Personen.  
Und dieses Mal haben wir auch die meisten Vi-
zepräsidenten und -präsidentinnen mit dabei. 

5.	 Die Hochschule Regensburg kann sich sehen 
lassen. Acht Fakultäten bieten über 6.500 Stu-
dierenden in derzeit 21 praxisorientierten Ba-
chelor- und 13 Masterstudiengängen in den Be-
reichen Ingenieur-, Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften eine große Vielfalt an Studienmög-
lichkeiten. Und etwas ganz Besonderes: An der 
Spitze steht mit Ihnen, Herr Prof. Eckstein, ein 
Erwachsenenpädagoge und ein Medienexperte. 

6.	 Gefreut habe ich mich auch über die Selbst-
darstellung der HSR. Gleich als drit-
ter Punkt wird „Weiterbildung“ benannt:  
 

„Unter dem Motto „WEITER mit BILDUNG“ 
bietet das Zentrum für Weiterbildung und Wis-
sensmanagement (ZWW) der Hochschule Re-
gensburg ein breites Angebot an wissenschaft-
licher Weiterbildung mit Zusatzausbildungen, 
Fachvorträgen und Masterstudiengängen aus 
dem Spektrum von Wirtschafts-, Ingenieur- und 
Sozialwissenschaften.“ Ich weiß, dass die unter 
5. benannte Person nicht ganz unschuldig an der 
Entwicklung ist. 

7.	 Herr Dr. Zeitler – selbst im Norden haben wir 
mitbekommen, dass sich das Bayerische Staats-
ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst engagiert für die wissenschaftliche Wei-
terbildung, für das berufsbegleitende Studieren 
und die Öffnung der Hochschulen für nicht-
traditionelle Zielgruppen. Die Novelle Ihres 
Hochschulgesetzes ist unterwegs, Sie präsen-
tieren das Weiterbildungsangebot der bayeri-
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7.	 Der Mehrwert eines solchen Angebots für die 
Region (Museen, öffentliche Einrichtungen 
etc.) muss klar sein.

8.	 Gemeinsame PR unter dem Dach der BAGWI-
WA, Kooperation mit anderen Anbietern des Se-
niorenstudiums sowie mit anderen Verbänden,  
die sich mit den Interessen dieser Zielgruppe 
befassen: DENISS, EFOS, AIUTA, BAGSO.
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Perspektiven der Vermittlung in der wissenschaftlichen 
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Leibfried, S. (Hg.) (2010): „Die Exzellenzinitiative. 
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New York.  

Sagebiel, F./Dahmen J. (2009): „Erforschung der Ist-Si-
tuation von Studienangeboten für Ältere an deutschen 
Hochschulen“. DGWF, Hamburg.
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kommt Selbstständigen der Kulturwirtschaft besonders 
entgegen, da diese basierend auf ihren künstlerischen 
Hintergründen individuelle Anforderungen an Weiter-
bildung haben sowie über ein sehr schmales Zeitbudget 
verfügen und somit besonders effektiv lernen möchten.

Inhaltlich wird das Curriculum in fünf Durchgängen 
angepasst und weiterentwickelt. So können Erkennt-
nisse aus der Auswertung der Evaluationen, das direkte 
Feedback der Teilnehmenden in Unterrichtssituatio-
nen, Gespräche mit Lehrenden sowie die aktuelle und 
schnelle Entwicklung des Web 2.0 in die Gestaltung 
des Curriculums eingebracht werden. Das speziell auf 
die Zielgruppe der Musikerinnen und Musiker zuge-
schnitte Curriculum soll auf andere Anwendungsberei-
che bzw. Zielgruppen transferiert werden. Neben einer 
Übertragbarkeit auf weitere Felder der Kultur- oder 
Kreativwirtschaft wird das Zentralinstitut für Weiter-
bildung an der Universität der Künste Berlin auch eine 
Ausweitung des regionalen Angebots überdenken. In 
einem Vollkostenmodell sollen die Kosten für ein über-
regionales Angebot erfasst werden und die Möglichkeit 
der Übertragung des Weiterbildungsangebots für einen 
internationalen Markt erwogen werden. 

Ausblick

Ziel der Bestandserhebung zum Weiterbildungsbedarf 
der Creative Industries Berlin und des Lehrforschungs-
projekts „DigiMediaL“ ist die Etablierung längerfristi-
ger, markt- und zielgruppengerechter Weiterbildungs-
konzepte. Diese sind nachfrageorientiert ausgerichtet, 
lassen jedoch auch Spielraum für eine programmati-
sche Gestaltung aufgrund von notwendigen Kooperati-
onen und innovativen Förderangeboten. Hier kann der 
Zyklus der zwei ineinandergreifenden Vorhaben, der 
Bestandserhebung und der Umsetzung von Teilergeb-
nissen derselben im Lehrforschungsprojekt „DigiMe-
diaL“, als wegweisendes Vorgehensmodell verstanden 
werden. Das Lehrforschungsprojekt zeichnet sich dar-
über hinaus jedoch auch aus durch seinen innovativen 
Charakter – eines individuell auf die Teilnehmergrup-
pe im Prozess des Kursverlaufs angepassten Angebots. 
Dieses evaluationsbasierte Verfahren bietet die Mög-
lichkeit, Weiterbildung ad hoc maßzuschneidern. Der 
so gestaltete und dokumentierte Prozess der Entwick-
lung und Weiterentwicklung des Curriculums lässt sich, 
als Vorgehensmodell dokumentiert, auch auf andere 
Angebote der wissenschaftlichen Weiterbildung über-
tragen und erlaubt es, Weiterbildung für anspruchsvolle 
Zielgruppen äußerst zeiteffektiv und damit für die Teil-

nehmenden ressourcenschonend anzubieten.

Da Weiterbildungskonzepte des Zentralinstituts für 
Weiterbildung auch mittel- und langfristig ausgerichtet 
werden sollten, wurde bei der Bestandserhebung zum 
Weiterbildungsbedarf zukünftiger Weiterbildungsbe-
darf erhoben. Aufgrund des Trends der Digitalisierung 
wurde jedoch auf einen sehr schnellen Wandel der 
Werkzeuge, Techniken und Geschäftsmodelle verwie-
sen, so dass – hier eine der Problematiken – zukünftiger 
Weiterbildungsbedarf weder von den an Weiterbildung 
Interessierten noch von den befragten Weiterbildungs-
anbietern vorhergesagt werden konnte. Somit müssen 
weitere Untersuchungen und Studien die Entwicklun-
gen und Veränderungen auf diesem Feld jeweils zeitnah 
erhellen.

Die Bestandserhebung „Systematische Berufsfeld-
forschung und Weiterbildungsbedarf in den Creative 
Industries Berlin“ kann im Zentralinstitut für Weiter-
bildung an der Universität der Künste Berlin über die 
Geschäftsstelle bestellt werden.

www.udk-berlin.de/ziw

Informationen zum Lehrforschungsprojekt „DigiMe-
diaL“ können auf der Website www.digimedial.udk-
berlin.de eingesehen werden. Eine Veröffentlichung ist 
in Vorbereitung. 
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Lebenslanges Lernen

Kriterium/Merkmal 
Anrechnungsverfahren

individuell pauschal kombiniert

Definition Personenbezogen 
(heterogene Gruppe) 

abschluss-/zertifikats-
bezogen (homogene 
Gruppe) 

personenbezogen 
und abschluss-
/zertifikatsbezogen  

Anwendungsbereich / 
Gültigkeit 

allgemein, da personen-
bezogen  

spezifisch, da abschluss-
bezogen; Zertifikat der 
zuständigen Stellen, 
Curriculum/Zertifikat 
bestimmter Fachschulen 
und Weiterbildungsträ-
ger  

je nach Art des 
Aneignungskontextes 
der Lernergebnisse 

Lernwelten/Aneig-
nungskontext 

formale und nicht-
formale Bildung, 

Arbeitswelt, 
Familienarbeit, 
Weiterbildung, 
ehrenamtliche Tätigkeit, 
Zivil- und Entwicklungs-
dienst, Freizeit, Hobbies 
etc.

formale und nicht-
formale Bildung 

Lernergebnisse informell erworben und/ 
oder formal und nicht-
formal nachgewiesen  
(zertifiziert)  

formal und nicht-formal 
nachgewiesen 
(zertifiziert) 

formal und nicht-
formal nachgewiesen 
(zertifiziert) und
informell erworben  

Prüfdokumente Mappe „Kompetenzpro-
fil“: Qualifikationsnach-
weis, Arbeitszeugnis, 
Tätigkeitsdarstellung, 
Arbeitsproben,  

Dokumentation und 
Reflektion der Berufs- 
und Bildungsbiographie;

Assessmentergebnisse  

Prüfungsordnungen 

Curricula 

Lehrbücher/-materialien 

Klausuren 

Ergebnisse der 
Lernkontrollen 

Äquivalenzbewertung Inhalts- und Niveauprüfung,  

schwach, mittel und stark strukturierte Methoden,  

Äquivalenzwert („Schnittmenge“) 

Äquivalenzentscheidung Expertenurteil am Ende 
des Assessments 

Expertenurteil vorab 

Ergebnisformat Dokumentation der 
Äquivalenzbewertung 

Liste der 
anzurechnenden 
Studienmodule 
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